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Biologielehrer der Theodor-Heuss-
Schule Limburg zu Besuch beim BNA

„Der BNA ist für 
diese wichtige 
didaktische Form 
des Biologieunter-
richtes bestens 
aufgestellt. 
Etwas Vergleich-
bares ist uns nicht 
bekannt.“

Tiere hautnah:

Ob Schlange oder 
Chamäleon:
Die Biologielehrer 
zeigten sich begeistert 
und nahmen gerne 
die Chance wahr, das 
Unterrichtskonzept 
des BNA zu erproben.

wie seine Umsetzung im Fachhandel bzw. in der 
Privathaltung. Die vom BNA erarbeiteten Sach-
kundeordner für Vögel, Terraristik, Aquaristik, 
Kaltwasserfische & Teich und Kleintiere sind ein-
fach phänomenal. Sie sind das Ergebnis einer un-
glaublich umfangreichen Arbeit. Das gleiche trifft 
auf die in kürzester Zeit erarbeiteten Informati-
onsblätter für 80 Tierarten zu, die für den Tierfach-
handel erarbeitet wurden. Diese Faltblätter sind 
nicht nur informativ, sondern auch optisch sehr 
ansprechend. Sie helfen den Menschen, die sich 
erstmalig ein Tier zulegen möchten, dieses auch 
artgerecht halten zu können. Wir sind uns alle ei-
nig, dass nicht alle Kinder die Möglichkeiten haben, 
Tiere zu halten und damit intensiv das Beobachten 
üben zu können. Sie werden sich jedoch nur dann 
für den nachhaltigen Schutz der Tiere einsetzen, 
wenn sie sie kennen, wenn deren Lebensweisen 
und Bedürfnisse bekannt sind. Das zu fördern ist 
unsere gemeinsame Aufgabe. Der BNA ist mit 
seinen Möglichkeiten bestens dazu aufgestellt. 
Von dieser Vielfalt der Möglichkeiten, die ein solch 
kleines Team unter teilweise recht schwierigen 

Bedingungen mit hohem persönlichem Einsatz 
geschaffen hat,  waren wir einfach überwältigt. 
Abschließend erhielten eine Mappe voller interes-
santer Materialien vom und über den BNA, Schü-
lerarbeitshefte für unterschiedliche Klassenstufen 
sowie, und das machte und einfach sprachlos, die 
fünf vom BNA erarbeiteten Sachkundemappen. 

Am 17.07.2015 weilten die Biologielehrer der The-
odor-Heuss-Schule Limburg zu einer Weiterbil-
dungsveranstaltung zum Thema „Tierschutz für 
Heimtiere“ beim BNA in Hambrücken. Nach einer 
sehr herzlichen Begrüßung durch den Geschäfts-
führer des BNA, Herrn Lorenz Haut sowie seine 
Mitarbeiter Frau Jäger und Herr Hirt, wurde uns 
sehr detailliert die umfangreiche Arbeit des BNA 
vorgestellt. Äußerst erstaunt waren wir über die 
sehr intensive, tief greifende Arbeit mit Schüle-
rinnen und Schülern im Rahmen des Biologieun-
terrichts. Dazu kommen die Möglichkeiten, Un-
terricht sehr anschaulich direkt am Tier erleben zu 
können. 
Der BNA ist für diese wichtige didaktische Form 
des Biologieunterrichtes bestens aufgestellt. 
Etwas Vergleichbares ist uns nicht bekannt.             
Die Lebensräume der gehaltenen Tiere sind mu-
stergültig und mit viel Liebe ausgestattet und ge-
pflegt, so dass der BNA hervorragend auf einen 
gezielten und handlungsorientierten Biologieun-
terricht vorbereitet ist. 
Was gäben wir darum, solche Möglichkeiten in 

unserer unmittelbaren Nähe zu haben. Besonders 
deshalb verwundert es uns sehr, dass das Land 
Baden-Württemberg solche Möglichkeiten nicht 
vehement nutzt und fördert. Mit den Mitarbei-
tern des BNA diskutierten wir sehr angeregt den 
Tierschutz im Bereich der Heimtierhaltung, seine 
Verankerung im Gesetz oder in Verordnungen so-
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„Tierschutz für 
Heimtiere“

Bild rechts:

Die Teilnehmer der 
Weiterbildungsver-
anstaltung mit Dipl. 
Biol. Jürgen Hirt, 
BNA.

Anmerkung des BNA-Geschäftsführers Lorenz 
Haut:
Es ist erfeulich, daß die damalige Kultusministerin 
und Angehörige der Landtagsfraktion der SPD, 
Frau Warminski-Leitheußer, unser Schulungszen-
trum in Hambrücken besucht hat und sich von der 
Tierschutzbildung mehr als beeindruckt zeigte.
Auf Wunsch der Ministerin kam ein Arbeitskreis 
unter der Führung der leitenden Schulamtsdirek-
torin des Schulamtes Karlsruhe, Frau Elisabeth 
Groß, zustande.
Daher ist es erstaunlich, daß die BNA-Expertise einer 
Tierschutzbildung in den Schulen beim amtie-
renden Kultusminister des Landes Baden-Württ-
emberg, Andreas Stoch, SPD, keine Beachtung 
findet. 

Bild rechts:

Karte, die eine 
Teilnehmerin an die 
BNA-Geschäftsstelle 
schickte.

Diese wertvollen Materialien werden in der näch-
sten Biologie-Fachgruppentagung vorgestellt und 
umgehend in die Unterrichtsgestaltung einbezo-
gen. Das Thema „Tierschutz für Heimtiere“ hat 
einen festen Platz in den einzelnen Klassenstufen 
und bekommt damit eine noch bessere, anschau-
lichere Basis. Hier legen wir den Grundstein für 
eine Tierhaltung, die den Kindern Spaß macht und 
wo die entsprechenden Erfordernisse für die Tiere 
dann auch Berücksichtigung finden. Dazu gehört 
natürlich auch, die Kinder mit der Arbeit des BNA 
vertraut zu machen. Das erfolgte jetzt bereits in 
unserer Projektwoche vom 20. - 23.07.2015, wo 
alle vom BNA übergebenen Materialien den Kin-
dern zur Verfügung standen.
Wir danken Herrn Haut, Herrn Hirt und Frau Jäger 
ganz herzlich für diese gelungene und fruchtbare 
Weiterbildungsveranstaltung!

Bild oben:

Besuch der Kultus-
ministerin Warmiski-
Leitheußer und Wal-
ter Heiler, MdL, beim 
BNA.


